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esche mödgentlih 6 mal Abende. | 


ſtraße 34, bei den Depots und bei Den 50 best 
ckeuſt ra ’ en allen 
er anftalten 1,50 Mark, frei in's Haus 2 Mark. 


den 


Gierteljährlicher Abonnementspreis in Thorn 


” Boft- 


aten⸗Annahme auswärts: Strasbur 
yo la w: Ska Wallis, Buchhandlung. 
Braubeng: Der „Gelelige‘, Lautenburg: 


Gollub: Stadtkämmerer Auſten. 


Für das nüchſte Quartal 
bitten wir die ce . des Abonnements 
N auf die 


„Thorner Oftdeutſche Zeitung“ 


nebſt Ikuſtrirter Honntagsbeilage 
— möglichſt bald 
zu bewirken, damit beim Beginn des 
nächſten Quartals eine unliebſame Unter⸗ 


brechung in der Zuſtellung durch die Poſt 
vermieden wird. 


Man abonnirt auf die 


„Thorner Ofidentihe Zeitung“ 
bei allen Poſtanſtalten, Landbriefträgern, 
in den Depots und in der 
Expedition, 
Brückenſtraße Nr. 34, parterre. 


zum Preiſe von 


1 Mark und 50 Pfg. 
(ohne Bringerlohn). 


Probenummern ſtehen gratis und 
franko zu Dienſten. 


— er 


Deuntſches Reich. 
Berlin, 28. Dezember. 

— Das Kaiſerpaar traf am Donners- 
tag mit den älteſten vier Prinzen in Berlin 
ein und begab ſich in das Palais der Kaiferin 
Friebrich, um daſelbſt das Frühſtück einzu⸗ 
nehmen. Um 3 Uhr ſtatteten der Kaiſer und 
die Kaiferin dem Prinzen Alexander und 
anſckließend daran der Prinzeſſin Friedrich Karl 
von Preußen einen Beſuch ab. Der Kaiſer 
begab ſich ſodann in das Schloß, während die 
Kaiſerin um 4 Uhr 5 Min. von hier mit den 
Prirzen nach Wildpark bezw. dem Neuen 
Paliis zurückfuhr. Der Kaiſer wohnte von 


Feuilleton. 


Kurzes Glück. 


Erzählung aus dem Seemannsleben von Arthur Obſt. 
(Unber. Nachdruck verboten.) 


’ (Schluß.) 

Heut war Feſttag an Bord der „Stella 
Maris“, für den Abend hatte Olden für die 
Leute ein paar Fäſſer auflegen laſſen. Er ſelbſt 
wollte mit feiner Frau und feinen Offizieren 
an einer geſchützten Stelle an Deck zu Abend 

Das Schiff lag ſegelfertig; in der 
nächſten Nacht bei Hochwaſſer ſollle von den 
Pfählen losgeworfen werden. 

Alles war zum Eſſen bere t. Der Koch 
hatte ſich beſondere Mühe gezeten und harrte 
des einzig noch Fehlenden, des erſten Steuer- 
manns. Endlich kam er. Der ſonſt ſo muntere 
Mann war ernft und bleich; das fiel auch Olden 
gleich auf, und er vage nach dem Grund feines 
Ausfehens, 

„Nicht der Rede meh Kapitän, antwortete 
er und verſuchte zu lächeln, Hin etwas hart 
gelaufen — —“ W. 

Er ließ ſich der jungen Frau ellen, und 
dann ging man zu Tiſch. Bald gar man 
fröhlich und guter Dinge, ließ es ſich chtig 
munden; nur der erſte Offizier blieb ernſt und 
that nur widerwillig Beſcheid, wenn 
zutrank. a 


5 frug er: „Wir fahren doch noch 


U 
die Na 

„Mit Hochwaſſer!“ \ 

9 90 ſel Dank!“ entrang es ſich leiſe feinen 
en. ö 
Olden gab ihm einen Wink, und während 

i Carin ſich einen Augenblick mit dem zweiten 


gehört. 


man ihm 


Köpke. 


7½, Uhr ab der Vorſtellung im Opernhauſe 
bei und kehrte nach Beendigung derſelben nach 
Wildpark zurück. 

— Der Kaiſer von Oeſterreich trat 
am Donnerstag von München die Rückreiſe 
nach Wien an. 

— Ver Reichskanzler Fürſt Hohen⸗ 
lohe begiebt ſich auf zwei Tage nach Wien, 
um dort feinen Bruder, den Oberhofmeiſter 
Prinz Hohenlohe, zu beſuchen. 

— Finanzminiſter Dr. Miquel iſt 
nach den „M. N. N.“ bettlägerig. Er iſt an 
Influenza erkrankt. 

— Zur Erinnerung an die Ne u⸗ 
begründung des Deutſchen Reichs 
vor 25 Jahren wird, wie der „Reichsanz.“ 
beſtätigt, am 18. Januar k. J. im Königlichen 
Schloß eine Fe eclichkeit ſtattfinden, zu welcher 
unter anderem auch die damaligen Reiche tags⸗ 
mitglieder eingeladen werden follen. Der Reichs⸗ 
kanzler i. V. von Bötticher erſucht im „Reichs⸗ 
anzeiger“ diejenigen Herren, welche dem Reichs⸗ 
tag des Norddeutſchen Bundes Ende 1870 oder 
dem erſten Deutſchen Reichstag 1871 angehört 
haben und ge;enwärtig nicht Mitglieder des 
Reichstages ſind, ihre Adreſſen bis zum 3. Ja⸗ 
nuar k. J. dem Reichsamt des Innern einzu= 
ſenden. 

— General z. 


D. Freiherr von 
Meerſcheidt⸗ 


Hülleſſem, früherer 


kommandirender General des Gardefena ef 


Chef des Infanterieregiments v. Boyen Nr. 41, 
iſt am Donnerstag Nachmittag in Berlin am 
Gehirnſchlag verſtorken. Er war am 15. Ok⸗ 
tober 1825 geboren und trat am 22. Mai 1845 
als Leutnant in die Armee ein, der er 48 Jahre 
als aktiver Offizier angehörte. Am 21. März 
d. J. hatte General Freiherr v. Meerſcheidt⸗ 
Hülleſſem ſei fünfzigjähriges Dienſtjubiläum 
gefeiert. 

— Der aus dem Fuchsmühler Prozeß 
bekannte Freiherr v. Zoller iſt, wie die „Augsb. 
Poſtzig.“ mitteilt, zum Landgerichtsdirektor in 
Regensburg befördert worden. Es erregt 
einiges Befremden, daß er gerade nach der 
Oberpfalz verſetzt worden iſt, zu der Fuchs mühl 
Man ſieht darin gleichſam eine Art 


Den Feind, 
der ihm kühn die Bruſt darbietet und im ehr⸗ 
lichen Kampfe mit ihm ringen will, bekämpft 
er voll Mut; die tückiſche Krankheit, die ſich in 
den Körper ſchleicht, wie der Dieb bei Nacht, 
wie der Tiger an ſeine Beute, findet ihn ent⸗ 
waffnet. 

Der Kapitän blickt hinüber nach der Stadt, 
deren Türme im goldenen Glanz der Abend⸗ 
ſonne gen Himmel ragen. 

„Arme Stadt,“ ſagte er leiſe, und dann 
zum Steuermann gewandt: „Kein Wort zu 
me ner Frau!“ 0 

Sie kehrten an den Tiſch zurück, doch es 
kommt kein Geſpräch mehr in Gang. 
Sonne iſt untergegangen, der Steward will 
Licht bringen, der Kapitän Olden wehrt ihm. 
„Um 2 Upe iſt Hochwaſſer; bis dahin müſſen 
wir ruhen.“ 


Der erfle Steuermann bleibt noch an Deck. 
Hinter der „Seewarte“ 


Doch in ihren Gaſſen ſchleicht ein Geſpenſt um⸗ 
her und geht von Haus zu Haus; es ſieigt in 
die Paläfie und ſchleicht in die Gänge und 
Höfe, erbarmungslos Opfer um Opſer heiſchend. 
Arme Stadt! Gegen ſolchen Feind iſt Niemand 
gewappnet, und wäre es die Königin der Städte, 
fie würde Dir ebenſo widerſtands los verfallen 


Sonntag, den. 29. Dezember 


Thorner 


ide Ze 


: A. Fuhrich. In . 
eumarf: 
M. Jung. 


Expedition; Brüdenfir. 84, part. Rebattion: Bruckenſtr. 34, I. Et. 
Feruſprech⸗Ansſchluß Nr. 46, 
Iujerate a-Aunabme für alle answärtigen Zeitungen. 


iſt der Mond emporge⸗ ihnen der ſchleichende 
‚stiegen ; die Stadt liegt ruhig da, fie ſchlummert. 


1895. 


Inſertionsgebühr 


die §geſpaltene Petitzeile oder deren Raum 10 Pf. 
Annoncen⸗Anna 


Pf 
e in Thorn: die En pedition Brücken traße 34 
inrih Retz, Koppernikusſtraße. 


ilung. 


dieſer 


Inſeraten⸗Annahme auswärts: Berlin: Haaſenſtein und Vogler, 
Rudolf Moſſe, Invalidendank, G. L. Daube u. Ko. u. fämmtl. Filialen 
Firmen in Breslau, Dresden, Leipzig, Frankfurt a./ M., Nürn⸗ 
berg, München, Hamburg, Königsberg ic. 


Genugibuung, die dem Freiherrn v. Zoller von 
b Stel 


öfter e erwieſen werden follte. - er 
— Landgerichtsdirektor Brauſe⸗ 
wetter, deſſen Zuſtand ſich bisher nicht ge⸗ 
beſſert hat, hat nun doch Aufnahme in eine 
Privatheilanftalt nachgeſucht. f 
— Dem Präſidenten Faure über⸗ 
reichte bereits am Dienstag der deutſche Bot⸗ 
ſchafter in Paris Graf Münſter im Auftrage 
des deutſcken Kaiſers ein Exemplar der vom 
Kaiſet entworfenen Allegorie: „Völker Europas, 
wahret Eure heiligſten Güter!“ 

— Ein eigentümliches Licht fällt auf die 
finanzielle Seite der preußiſchen 
Unterrichts verwaltung durch die That⸗ 
ſache, daß erſt die Monita der Oberrechnungs⸗ 
kammer den Anlaß gaben, ſtaotliche Mittel, die 
den Gemeinden für Schulzwecke zugefloſſen ſind, 
ihrer eigentlichen Beſtimmung zuzuführen. Fälle 
dieſer Art find wiederholt aus dem Regierungs⸗ 
bezirk Köslin gemeldet worden. In Bublitz 
hatte die Stadt 500 Mk. zur Umwandlung der 
Stellenſkala der Lehrer in eine Alıcrsjfala er⸗ 
halten. Das Geld floß in die Stadtkaſſe. In 
Rummelsburg und Schlawe geſchah dasſelbe. 
Nun fordert die Oberrechnungskammer die 
Belege dafür, daß das Gel ſeiner Beſtimmung 
gemäß verausgabt iſt. In Schlawe ſind in⸗ 
folgedeſſen die Lehrer aufgefordert worden, 
über die betreffende Summe zu quittiren, ohne 
daß fie etwas davon erhallen haben. Auf dem 
Zanır iſt es vielfach der Fall, daß den Lehrern 
Quittungen abverlangt werden über ſtaatliche 
Beiträge, die nicht ſie, ſondern die Gemeinden 
erhalten haben, und zwar werden dieſe Quitt⸗ 
ungen nicht von den Gemeinden, ſondern von 
der Regierung verlangt und die Lehrer ange⸗ 
wieſen, die betreffenden Summen an die Schul⸗ 
kaſſen abzuführen. Nach dem gewöhnlichen 
Laienverſtande liegt hier ein Verfahren vor, 
das auf keinen Fall gebilligt werden kann. In 
den Unterrichtsetat kommen auf dieſe Art 
Summen hinein, die nicht hineingehörten. Auf 
jeden Fall bedarf die Sache dringend der Aufs 
klärung. 

— Zur Vereinfachung der Ar⸗ 
beiterverſicherung ſollen nach den 


der die 


Feind, 
Schaaren niedermäht, kennen gelernt hat. Wer 
weiß, ob nicht ſchon in dieſem Augenblicke die 
furchtbare Krankheit an Bord der „Stella Maris“ 
wütet: fie ſchwimmt mitten auf dem tod⸗ 


Menſchheit in 


bringenden Element. 


Ein Grauen packt ihn bei 
dieſem Gedanken! 


* 


Kurz nach 1 Uhr kam Kapitän Olden ſelbſt 
an Peck, ſtumm drückte er dem Steuermann die 
Hand. Sie traten an die Reeling: da glitt 
eine Jolle vorbei, drinnen lag laut ſtöhnend ein 
Kranker. Sie ruderten ihn nach dem See⸗ 
mannshoſpiz an den Landungsbrücken. Er⸗ 
bebend wandte ſich Olden ab. 

„Das iſt nicht der Erſte,“ ſagte der Sieuer- 
mann, „die Barkaſſen der Hafenpolizei fahren 
unaufhaltſam, und faſt immer bergen ſie ein 
todgeweihtes Opfer.“ — 

Um 2 Uhr legte ſich ein Schlepper längsſeit 
der „Stella Maris“; durch Stahltroſſen wurden 
die beiden Schiffe miteinander verbunden, und 


Die ; dann ging es hinaus auf den ſtill und wie 


träumend daliegenden Strom. Die prächtigen 
Elbufer lagen im Mondſchein wie eine para⸗ 
dieſiſche Landſchaft da; dieſer herrlich geſtirnte 
Auguſthimmel, dieſe milden Lüfte, dieſe fried⸗ 
lichen Städte und Dörfer, und unter ihnen, in 

Tod, — welch' furdibarer 
Kontraſt! 


Majeſtätiſch glitt das ſchöne Schiff zwiſchen 


den Ufern entlang; der Mond ging unter und 


in purpurner Pracht ſtieg die Sonne aus den 
Fluten der Elbe empor, dieſelbe Hitze verkündend, 
die den Tod in den Bannkreis der Stadt ſeſſelte. 
Bald war das Meer erreicht; nun warf der 
Schlepper los, die Segel der „Stella Maris“ 


„Berl. Pol. Nachr.“ diejenigen Aenderungen 


der Geſetzgebung. welche auf der Grundlage 


der beſtehenden Einrichtungen ſich ermöglich en 


laſſen, alsbald und vor tiefgreifenden Aender⸗ 
ungen der Oraaniſation herbeigeführt werten, 
Die im Reichsamt des Innern ausgearbeiteten 
Vorſchläge unterliegen zur Zeit der Prüfung 
durch die am meiſten an der Sache beteiligtem 
Zentralſtellen des Reiches und Preußens. 

— Der Uebertritt von Juden zum 
Chriſtentum iſt der „Volksztg.“ zufolge in den 
letzten Jahren in hohem Maße erfolgt. Von 
1872 79 traten nur ca. 66 Juden jährlich 
über, 1880 waren es 120, 1888 erreichte die 
Zahl 348 und in dieſem Jahre wird ſie 500 
überſteigen. Der Hauptantell kommt auf die 
Reichs hauptſtadt, und zwar aus den Kteiſen der 
hohen Finanz und der Akademiker. Von letzteren 
ſind es wiederum Juriſten und Philologen, die 
ſich, wenn ſie auf eine Staatsanſlellung 
reflektiren, bald nach beſtandenem Staats examen 
taufen laſſen. Einer beſonderen Beliebtheit zur 
Vornahme der Tauf⸗Zeremoniſe erfreut ſich der 
ehemalige fortſchritiliche Reichstagsabgeordne'e 
Prediger Neßler von der franzöſiſchen Gemeinde 
in Berlin. Andererſeits ſind im vergangenen 
Jahre drei Männer und ſiebzehn Frauen in 
Berlin zum Judentum übergetreien. Hier war 
das Motiv ſtets — Heirat. Die Aufnahme 
in das Judentum vollzog meiſtente ls Prediger 
Dr. Lewin von der Berliner Reform⸗Gemeinde. 
Nicht ohne Ginſſeß ef dir Tour, i der vor 
zwei Jahren ergangene Erlaß des damaligen 
Miniſters des Innern, Grafen Eulenburg, an 
die Regierunge⸗Präſidenten geblieben, nämlich, 
daß Namensänderungen von Juden nur ganz 
ausnahmsweiſe bei beſonders triftigen Gründen 
geſtattet ſein ſollen. Dies iſt auch im ver⸗ 
gangenen Jahre nur zweimal der Fall geweſen. 

— Ahlwardt findet in Amerika für ſein 
trauriges Geſchäft keinen Boden. Ein Freund 
der „Breslauer Zeitung“ ſendet dem Blatie 
aus Philadelphia einige Zeitungsausſchnitte, 
welche ſich mit dem Auftrelen Ahlwardt's da⸗ 
ſelbſt beſchäftigen. Der „Philadelphia Record“ 
fragt, wozu Ahlwardt in ein Land kommt, in 
welchem alle gleich ſind, und in welchem 
religiöſe Gegenſätze dem Geifle aller öffentlichen 
Einrichtungen fremd ſind? Der „Philadelphia 


blähten ſich und das Schiff lezte fi ein wenig 
auf die Seite. 

Der Kapitän verließ die Kommandobrücke 
und begab ſich zu feiner Gattin, die ſchon da- 
bei war, den Kaffee zu bereiten. Sie war 
blaß; und als Olden ſich beſorgt nach ihrem 
Befinden erkundigte, klagte fie über Uebelkein. 
Er Augte einen Augenblick und wechſelte 


die Farbe. In demſelben Moment machte das 


Schiff eine ſchlingernde Bewegung. 

„Aha!“ lachte er, „ſchon ſeekrank, kleine 
Frau?“ 

Carin verſuchte zu lächeln, es gelang ihr 
aber nicht. Auch der Kaffee wollte nicht 
munden. Sorgſam packte Olden ſie aufs Sopha 
und meinte, ſie müſſe ſchlafen, dann überwinde 
man die Seekrankheit am beſten. Dann rief 
ihn der Steuermann an Deck: der Lootſe 
mußte abgeſetzt werden. Als er nach einer 
Weile zurückkehrte, hatte ſich Carins Zuſtand 
bedeutend verſchlimmert; Erbrechen war einge⸗ 
treten und die matten Augen der kleinen Frau 
lagen tief in den Höhlen. Trockene Hitze lag 
auf der Stirn, und auch die Hände glühten. 

Den Kapitän packte eine namenloſe Angſt; 
er rief Larſen in die Kajüte. Kaum hatte 
dieſer die Patientin erblickt, ſo rief er den 
Kapitän bei Seite und ſagte haſtig: „Die 
Frau muß ins Bett; ſo warm wie möglich!“ 
Dann eilte er hinaus, und während Olden 
ſeine Corin in die Kiſſen bettete, braute er 
beim Koch einen Grogk, ſo ſteif wie möglich. 
Den Trank flößten ſie Karin ein. 

„Bringen wir ſie zum Schwitzen,“ raunte 
er Olden zu, „ſo iſt ſie gerettet!“ 

Aber alle Bemühungen waren vergeblich! 
Immer neue Decken und Kiſſen ſchleppten fie 
herbei, immer aufs neue netzten ſie mit heißen 
Tränken die fiebertrockenen Lippen der Kranken, 


Public Ledger“ ſchreibt: Ahlwardt wird 
empfangen werden als ein verderblicher Agitator 
und ols ein ſtupider Verkenner des toleranten 
und gerechten Geiſtes, welcher das amerkaniſche 
Gemeinweſen beherrſcht. Ahlwardts Verſuch, 
in den Vereinigten Staaten Judenhetze zu treiben, 
wird als eine Beleidigung der amerikaniſchen 
Intelligenz betrachtet werden. 

ie man zu einer Ordnungs⸗ 
ſtrafe kommen kann. In den Somme:- 


monaten bejuchte ⸗Präſident v. Puttkamer 
einzelne Striche ie Bezirks 1 de 
20 m wurden dabei 


Auch verſchiedene kle 
berührt. In einem ſolchen wollte er gelegent⸗ 
lich das Schulhaus beſichtigen. Er traf den 
Lehrer aber nicht an, da dieſer von der ihm 
zugedachten Viſite keine Ahnung hatte. Er 
wußte wohl, daß der Regierungs⸗Präſident 
durchreiſen würde, aber nicht, daß auch ihm 
die Ehre eines Beſuches zu Tel werden ſolle. 
orglos un ernahm der Lehrer am ſchul⸗ 
freien Nachmittag mit ſeiner Familie eine 


ſeit längerer Zeit geplante kleinere Reife und 


verſchloß ſämtliche Thüren. Dieſes wie das 
Verreiſen am ſchulfceien Nachmittag in Hinsicht 
auf die bevorſtehende Durchreiſe des Regiecunge⸗ 


präſide ten wurde dem Lehrer als Verletzung 


n Antspflihten ausgelegt und er ecdielt 
empfiadliche Geldſtrafe. Im Gefühl 
ſchuld legte der Lehrer Rekurs gegen 
Ingene Strafverfügung beim Herrn 

Mir ein. Dr. Boſſe hob die Strafver⸗ 
* Auf. 
die Hauptverſammlung der deutſchen 
vVeellſchaft hat ſeiner Zeit folgenden 
nugenommen: „Mit Rückſicht auf die 
daß alle anderen Kolonialmächte be⸗ 
rtririefmarken für die Kolonien 


san und daß alle die deutſchen Poſtwert⸗ 
uch äußerlich Zeugnis für deutſche 
d Arbeit im Auslande ablegen werden, 


Aisgabe beſonderer Kolonialmarken ſehr 
wlert.“ Der Staatsjelretär des Reichs⸗ 

bat ſich auch bereit erklärt, den in 

IJIiur Ausgabe gelangeaden Marken 

Namen des dortigen Schutzgebie es 

i zu laſſen, dem weıtergejeaden An⸗ 

deeutſchen Kolonialgeſellſchaft, betreffend 

lihrung koloagialee Briefmarken kann 

Gründen des internationalen Poſt⸗ 

nerichen wicht eatſprochen werden. 

— Der Totaliſator iſt nun auch de⸗ 
seits in Ofafila eingeführt worden. In 
Dar⸗es⸗Salam hat anfan zes Dezember das 
i eee Rott: } 


. 
Die „Nat.⸗Zig.“ leiſtet ſich eine 


gefunden. 


Degeiſte te Schilderung des Rennens und freut 


ſich, daß 2000 Menſchen, meiſtene Schwarze 
uud Acaber, dem echebenden Schauſpiel bei⸗ 


ohnt: An dem Rennen nahmen auch 
Cin Totaliſator war ebenfalls 
e Pferderennen und Totaliſator 


krrungenſchaſten, auf deren Ein⸗ 
ſſchwarzen Erdteil wir ſicheclich 

u kön geg. 
— ſchwere Ausſchreitung 
Soldat Praſſer vom 129. In⸗ 
int in Bromberg, der zum Beſuch 
eilte, am 22. Dezember in ange⸗ 
iſtand zu Schulden kommen laſſen. 
1 forderte den Betrunkenen auf, 


uu gehen, wurde aber von dieſem 
er die Füße und Hände, flellten 
eeeißem Waller an das Belt und 
ließ Dampf ihr ins Antlig fleigen, 
läge wurden gebracht, — keine 
ttungsverkündenden Schweif es er⸗ 
ſchien auf der Shen. 


, ſtarr in feinem Schmerz ſaß 
Diben eerbebeit der Geliebten, kein Wort 
d, laut; geräuſchlos wal’ete Larſen feines 
arte Amtes. Nur das immer matter 
werdende Stöhnen Karins erfüllte den engen, 
wo e etlich beſchmückten Raum. Mittag 
t lange vorüber, — da ſchlug 
cc einmal die Augen auf. 

„Maus, ich ſterbe!“ f 1 
g 18 ie ſchon jetzt, fo kurz war unf 
mud! So —“ 

„ fo ihön — — ſo ſch 


ön —" 


7% Arugenaufſchlag und Carin hatte 
ausgelitien. 

, tte ſich aus der Totenkammer 
bechliche, ſein Herz erbebte bei dem 
er aus ſeines Kapitäns Antlitz 
mnmnlur hatte er ſolch ein Anılig 
ben, ſo furchibar ſchmerzzerriſſen 
wax nar ein ſteinernes Bildnis. 
In der rn Kirche in Hamburg iſt links vom 
ar cm Sieingelief angebracht; man bringt 


ua ſeiner Mutter und fie beugt 
ich u ihn; den ganzen Jammer des Mutter⸗ 
Herzen bat 


er Künſtler in das Antlitz gelegt. 

Werabeſg war d nllitz anzuſchauen, wie 
un der Bahre feines Glückes. n 
n bi die in die Wellen hinab, die nun 


bald Carina ana umfangen follten. Der 
erab, die Sonne ging zur Ruhe, 
All blickte der Steuermann dem 

"ren Yintball och E 
ic teug ein Kommando an ſche Ohr. 


4 


— 


gröblich beleidigt und mit dem Seitengewehr 


thätlich angegriffen. Dabei rief Praſſter, wie 
die „Rixd. Zta.“ mitteilt, wiederholt: „Die 
rote Fahne lebe boch!“ und forderte die auf 
einem nahen Neubau beſchäftigten Bauarbeiter 
auf, den Gendarm zu „vethauen“, was dieſe 
wohlweislich bleiben ließen. Schließlich kam 
noch ein zweiter Gendarm hinzu, und nun 


wurde ſſer gefeſſelt dem Amtsgefäng⸗ 
ns gebracht. Praſſer di wegen Hauz⸗ 
feiedensbeuchs und Widerſtandes gegen die 
Staatsgewalt mit einem Jahr ſechs Monat 
Gefängnis vorbeſtraft ſein. 


Ausland. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Für die Herſtellung eines Ausgleiches in 
Böhmen zeigt der Kaiſer von Oeſterreich 
lebhaf es perſönliches Intereſſe. Bei den letzten 
Hoftafeln, zu denen feit einiger Zeit regelmäßig 
Parlamenismitgliever zugezogen merten, hat ter 
Kaiſer die anweſenden jungtſchechiſchen Abzse- 
ordneten exſucht, für eine rühige Tagung des 
böhmiſchen Landtages einzutreten. Die 
Jungiſchechen erwiderten, dies werde der Fall 
fein, wenn das Land den Gefühlen des 
Tſchechenvolles entſprechend verwaltet würde. 
Der Kaiſer drückte auch den Wunſch aus, die 
jungtſchechiſchen Abgeordneten möchten ſich ihm 
gegenüber freimütig über die Stimmung des 
Tſchechenvolkes äußern. Die Jungtſchechen 
bemerkten bierauf, fie rechneten auf die Gnade 
und die Getechtigkeit des Kaiſers. Dieſer ſoll 


geantwortet haben: „Darauf können Sie jeder⸗ 


zeit bauen.“ Mit den deutſch⸗böhmiſchen 

Adgeork neten beſprach dec Kaiſer die Möglichkeit 

eines deutſch⸗tſchechiſchen Aus gleiches. 
Italien. 

Aus der erythräiſchen Kolonie werden fort⸗ 
gelegt in der offiziöfen „Agencia Stefan“ für 
die Italiener günftige Nachrichten veröſſenlicht 
Am Dienstag iſt der Dampfer „Singapore“ 
mit der erſten Truppenexpedition und den 
Batterien in Maſſauah eingetroffen. 


Frankreich. 
Die Budgetberatung im Senat nimmt im 
Allgemeinen einen recht glatten Verlauf. Am 
Dienstag tadelte bei der Beratung des Heeree⸗ 
etats Senator Lamarzelle die Art und Weiſe 


Türkei. 

Den Türken iſt es gelungen, die auf⸗ 
ſtändiſchen Armenier des Zeituner Diſtrikts zu 
Paaren zu treiben. Zeitun iſt von den türkiſchen 
Truppen erobe t worden. Die Aufſtändiſchen 
ſollen ſich in die Berge geflüchtet haben. Damit 
find die Bemühungen der Botſchafter in Kon⸗ 
ſtantinopel hinfällig geworden, die ihre Ver⸗ 
mittlung bei den Verhandlungen mit den Zeituner 
Armenjern angeboten hatten. Das „Ne ulerſche 
Bureau“ meldet aus Konſtant nopel vom 
26. d. Mts.: Nach amtlichem Berichte aus 
Merſina hätten die Armenier 2500 und die 
Türken 250 Mann in dem Kampfe veılo en, 
welcher der Einnahme von Zeitun vorangegangen 

Der geringe Verluſt, den die türkiſch⸗ 
oifiziöſe Quelle für die Türken angiebt, macht 
die Meldung etwas verdächtig. 

Auch im Kampf mit den aufrühreriſchen 
Druſen haben die Türken Erfolge erzielt. Einer 
Drahtmeldung des Kommandanten des fünften 
Korps zufolge wurden 6000 Drusen aus ihre: 
Stellung in den Ortſchaften Mezrao, Sedjek 
und Mediel gedrängt; es iſt Befehl zu del en 
weiterer Verfolgung erteilt worden. > 

Amerika. 

Zur Hebung der Finanznot der Vereinigten 
Staaten ift nunmehr der Ausweg einer Zoll⸗ 
erhöhung für mehrere wichtige Ein fuhrartikel 
beſchritten worden. Der Bericht der Kommiſſion 
für Mittel und Wege bezeichnet die unzuläng⸗ 
lichen Staatseinkünfte als die Haupturſache der 
gegenwärtigen Schwierigkeiten. Während der 
erſten Hälfte des laufenden Finanzjahres würde 
das Defizit ungefähr 20 Milltonen Dollars 
betragen. Die Mehrheit der Kommiſſion ſpricht 
die Hoffnung aus, daß der Zolltarif für das 
Etatsjahr 1897/98 eirer Reviſion im Sinne 
von Schutzzällen unterzogen würde. Dies ſei 
aber augenblicklich unmöglich. Ju Folge deſſen 
ſchlage ſie eine Zollerhöhung und einge an ere 
Aenderungen in der Wilſon⸗Bill vor. Die 
Zollerhöhung wird 8 Millionen Dollars und 
die Wollzölle 25 Mill. Dollars ergeben Es 
fragt ſich nun noch, ob de: Senat dem Beſchluß 
des Repräſentantenhauſes zuſtimmen wird. Die 
Kommiſſion beantragte ferner dringlich, den 
Schatzſekretär zur Ausgabe kurzfeiſiger Zpro⸗ 
zenticer Bonds zu ermächtigen, und empfiehlt 
die Ausgabe von Staatsſchuldzertifikaten, zahl⸗ 
bar in 3 Jahren mit Zproz ntiger Ve zinſung 
im Höchſttketrage von 50 Millionen Dollars, 


3 5 dee Mabasceter Expedition, um die begeg wärtigen Sehlbeiräge zu decken 
au rnrhantlih abe 2 er 27 

durch welche bie außerordentlich hohe Sierbe] Das Nepräſentantenhaus nahm mit 205 gegen 

ichen peeurfacht worden fei er Redner 81 Summen die Tarifreform⸗ Bl an 


forberie die Retzierung auf, feſtz Heilen, wer 


hierfür verantwortlich ſei. Kciegsminiſter 
Cem aignac erwiderte, das gegenwärtige Kabinet 
treſſe keinerlei Verantwortung. Die Zahl der 
Toten überfteige nicht 3500. Ter Minifer 
ſchloß, indem er die Notwendigkeit der 
Schaffung der Kolonialarmee betonte. Hierauf 
nahm der Senat den Heeresetat an und ging 
zur Beratung des Marineetats über. Auf eine 
Anfrage erwiderte der Marineminister Lockroy, 
die Schiffsbauten ſeien nie jo lebhaft im Gange 
geweien als jetzt und dieſe eifrige Thätigkeit 
werde im nächſten Jahre noch andauern. Die 
Flotte befinde ſich in der gleichen Lage wie die 
Flotten der dem Dreibunde angehörigen Mächte. 
Schließlich wurde auch das Marinebudget an⸗ 
genommen. 
— ne Tan EEE 
Und als er fih umwandte, ſah er ben 
Kapitän auf der Brücke am Ruder ſteben. 
Wilden Blickes ſtarrte er in die Ferne, ſeine 
Augen glühten, unbedeckten Hauptes ſtand er 
da, aber feft hielten ſeine Fauſſe das Ruder 
umfaßt, das uns herum wirbelte und in Gemein⸗ 
ſchaft mit den umgeſtellten Segeln das Schiff 
in entgegengeſetzter Nichtung kreuzen ließen. 
Lange blieb Olden jo ftehen, unheimlich anzu⸗ 
ſchauen: der Wind ſpielte in feinen Haaren 
und der aufgehende Mond ließ ſein Antlitz 
geiſterhaft weiß erſcheinen. Sein funkeln des 
Auge ſtarrte in die Nacht hinaus, als wollte 
er in der Ferne etwas erfpähen; endlich tauchte 
im Dunkel die Grenzbaake auf. a 
‚Olten fie ecblidt, fo rief er Larſen ans Ruber. 
Er wies mit der Hand nach der Baake 
Dort den Anker fallen laſſen!“ N 
Dann ging er hinab. Nach einer Welle 
raſſelte der Anker in die Tiefe. Die Mann⸗ 
ſchaft vecſammelte ſich am Deck, ſie wußte, 
welch“ ernſter Feier fie jetzt beiwohnen ſollte. 
Olden trat aus der Kajüte; auf feinem 
Arm trug er Carius Leichnam, den er in die 


norwegiſche Flagge gehüllt und mit allen 


Blumen, die man zum Empfang der Braut 


an Bord gebracht, geſchmückt hakte. Der im 
Zenith ſtehende Mond blickte ins friedliche 
Antlitz der jungen Frau. Leiſe ſprach Larſen 
ein Gebet, dann ſchlang er einen Schleier um 
das Haupt der Toten und krönte es mit dem ma . — Herrn 

D IT Ari eine Stelle an der 


Muyrtenkranz. N 
Die Taue knirſchten an den Schiffsplanken, 
die Wellen rauſchten auf und ſtill ſank die tote 
Carin hinab zur ewigen Ruhe. N 
Die „Stella Maris“ aber lichtete den 
Anker und fegelte dem offenen Meere zu. 


— — , 


11“ befahl eine heiſer Stimmt. 


Kaum hatte 


N Steaffammerfigung wurde der Kaufmann N. 


46 Pol 


Die eigeatlihe Prresuelaftare bear 
immer in der Schwere, Gegen Efevelands 
Botſchaft fand am Montag Abend in New⸗Pork 
in der Coope Union eine Proteſtverſammlung 
ſtatt. Der Vorſitzende führte aus, daß die 
Monroe⸗Lehre ein Verbot zum Stehlen für jede 
andere Nation mit Ausnahme der Ve einigten 
Staaten ſei. Als er fortfuhr, ſich bitter gegen 
ten Präſiden en Cleveland auszuſprechen, wurde 
er durch Ziſchen und Tumulte unterbrochen, 
ſodaß die Polizei mehrmals einſchreiten mußt», 
um die Unruheſtifter zu entfernen. 

Auf Kuba haben die Spanier einmal wirklich 
einen großen Erfolg errungen. Ein in New⸗ 
York eingetroffenes Telegramm aus Havannah 
meltet: Die Aufſtändiſchen urter Gomez in 
einer Stärke von 12000 Mann mit 6 Kanonen 
erreichten Jovellanos, weſilich von Colon. Auf 
ihrem Marſch verbrannten die Aufftändiſchen 
zahlreiche Pflanzungen und zerſtörten die Eiſen⸗ 
bahren. Die Aufſtändiſchen griffen die Spanier 
an und töteten 70 ſpaniſche Soldaten bei Jacan. 
Nach einem weiteren Te ezramm aus Havannah 
hat Marſchall Martinez Campos den Führer 
der Aufſtändiſchen Gomez 21 Meilen von 
Matanzas entfernt nach einem verzweifel len 
Kampfe vollſtändig geſchlagen. Die Auf⸗ 
ſtändiſchen verloren an Toten und Verwundeten 
700 Mann. Die ſpaniſchen Truppen, deren 
Verluste angeblich unbedeutend find, verſolgen 
die Flüchtigen. Spt 


Provinzielles. 


* Strasburg, 27. Dezember. 
aus 


ö I 
Schönſee, früher in Strasburg, wegen W ache 


zu zwei Monaten Gefängnis lichen Nek 
ließ ſich K. von einem ländlichen Beſitzer für einen 
Poſten Ware und 100 M. bares Geld einen Wechſel 
über 150 M. ausftellen. 
Schuldner, als ihm im Herbſte ein fälliger Wechſel 
‚über 1159 550 non 17 5 1 7 wurde. 
Er ſah ſofort, daß der Wechſel a9 ſcht, daß die 
Summe durch Vorſetzung einer Eins, bezw. des Wortes 
„Tavſend“ um 1000 M. vergrößert worden war und 
zeigte dieſes der 
kane 1 ſich 
legen. Die Anklage wurde em aufrecht er 
und der Gerichtshof erkannte mit Sa Sant, 
daß K. 1 f pl ren 4 Schuldner keinen 
at, auf das obige 
e eee e e Harkiap in sum 
J. April eir e an Berber W zu Lichter⸗ 
felde bei Berlin übertragen worden I 
Dirfhan, 27. Dezember. Ein junger Offizier 
erregte geſtern in den Straßen der Stadt daburch 
Auf ehen, daß er die Urlauber nach e e 
papieren frug. Ei em hs aigten der Marine kam 
der „Offizier“ jedoch berbädhtt vor, weshalb er die 
Polizei benachrichtigte. Dieſelbe verhaftete heute 
fen den Auge Mann welcher 
bieſigen Hotel übernachtet hatte, und er ent 
bappte Fi als eln ſtellungsloſer 


nun 


In der letzten 


Wie erſtaunt aber war der 


tgat aft an. Faſt gleich⸗ 
Fd ce it g N 1 — 
ro 


erhalten 


9 Straf: 


in einem 


ſchaftsbeamter Namen? Geora 
der Sohn eines Beſitzers ß 
Unter dem grauen Offizier n ne 


eines Pferdebahnkontrolleun? und Ipian 
degen, welcher an Stelle bes ene nr, epees 
einem blauen ſeidenen Panbe vestchen Kar 
Verhaftete beſaß Geldmitt und 
Lok! 

8 Thorn, 28. Dez emb 
„ [Au nung.] Dem Kreis! 
inſpektor Baurat Boer: 


if 
Anlaß feines am N Jom at. 
Uebertritts in den Aubehanh Her Nor 
orden IV. Klaſſe verlie 

— [Bahn ver! 9 
ſtehenden älteren Vorſaog 
züge ausnahme weiſe ganz 91 
halb der Bahnſeige Halten un Rei 
dort die Wagen verlaſſen müſſe von 
Schaffnern beim Deffnen ter Maga hin 
beſonderer Vorſicht au foren u g 
falls beim Adſte gen in zuvorlommen! 
Hilſe zu leiſlen. Dieſe Bestimmung if 
der Miniſter der öffent! TDT 
anz eordnet hat, rem er 
Beachtung in Erinnerung su j ker 
gleiche Verhalten den Stıtionsheamien a 

en 


geb 
dem Fiſenbabnminißer! 
von einem Komit en, 
befigern und Vertretern der Stäbte San 
d Dt. Eylau, eine Denkſch ren wegen 
zaues einer Heer von Di. Eylan 
Saalfeld und Gr. N Pertscde noch 
deuten eingereicht worn 
wird darauf hingewieſen, aß ber et fr 
bare Grenzſtrich Oſt⸗ Wennreuhens bi 
noch von keiner Eifenbatn und mer abt 
Hälfte nicht einmal oon: bi 
ert wird. Den in diefem Bezirke liege 
Drtfihaf en, Gütern wird dadurch der A 


m ar 


siln 


* Produkte ſehr erſchwect, im Winter | 
t unmöglich gemac Diecm 9 U 
flonde würde durch de arplanıe Dahn, bie 


letzte fehlen e Glied einer agonal⸗ 
verbindung von Könige erg elt 
Mehlſack, Wormdiit, Mobrunyn, Walde 
und Saalfeld nach Di. Eulau und weiter 


dem Weften bildet, fofort a bee wer 
Auch die von der Reue ung e. B 
firede Dt. Eylau-Strasburs durch 
Anlage der Bahn Di Binim-Winihemen 
| erhöhte Bedeutung ge 
— [Der Um 

EFenbeahnnerle 

iſt vom 13. dieſes Moncia 

100 Rubel und der I 

teichiſche Währung nom 10. 0. 1. 0 
170 Mark für 100 Gul en. fel et welle 

— [Welchen Erſatz die Po ſt, 

keſchädigte oder abhanden gekommene Parc 
leiſtet, dürfe Manchem unbekannt ſein. 
Poſtver waltung erſetzt kei gewöhnlichen Pac 
im Falle der Peſchadlgun⸗ des Verlustes ob 
eines durch ve zögerte Beförderung bezw. 
ſtellung entſtandenen Schatens den mir 
eflittenen, höchſtens jedoch für ½ Kilogram 
3 Mark, im letzte en Falle aber nur, mer 
durch die verzögerte Beförderung oder 
ſtellung der Inhalt verborten iſt, bezw. fein 
Wert ganz oder teilweiſe ve loren hat. 
Packeten mit Wertangate wird der wir“ 
erlittene Schaden bis zur Höhe des verſiche 
Betrages erſetzt. Bei Einfchreinpadelen er, 
im Falle eines Veſchädigung vie Erſag 
wie bei gewöhnlicken Packe en Kal ı 
gänzlichen Verluſtes jedoch on? Nädlige 5 
den Wert ter Sendung mit tem Teilen Bet 
von 42 Mark. Ausgeſchloſſen „ in j. 
Erſatzleiſung der Poſt, wenn ber Goa 
durch eigene 9 7 1 igkeit des Ubienbers u’ 
durch die natürliche Zeihaffenheit der , 
herbeigeführt worden iſt, ferner, nn an & 
Inhalte etwas ſehlt, der Ve cin und 
Verpackung aber bei der Aushänhioung an 


Empfänzer äußerlich unver letz 


gleich auch das Gewicht mit den bei der C 
lieſerung feſtgeſtellten übereinftimmt, Die; 
beanſtandeſe Annahme. einen Pecels egen 
datei für die Bot die Vermmung, daß 
der Aushändigung das Gemidt chig w 
Vetpackung nebſt Verſchluß un legt elan, 
worden iſt. Endlich wird ebenjalls dein Er 
pe'eiftet für eiren durch Verluf eee Made 
entftantenen mittelbaren Scha en oder e 
gangenen Gera. * 

— [Erböbung N ine 
Trotz der fortwährenden Klagen 
der [a kretonen u der vielfach laut 
find nach dem preußiſchen Gl iche 
Ku 25. 1 Ra „ die Keſten in nau 
Beziehung erheblich erhöht ore 
ſpielsweiſe kommen auch für A %% — 
Handelsregiſter bedeutend höhe 
gegen früher, wo ein einheitlichen Saz 
1.50 Mk. zu zahlen war, zur Exbebung, 1 
beſonders bei eee ee * 
u nkurſen 1 ins * 1 
füll. de 1 5 ee 
welche ſich durch dieſe Koſlenerhöhnng bein 
fühlen, werden gut thun, ihre Belamechen 


r 


Harlelzlammern zu ermitteln, da der deutſche 
Handelstag beſchloſſen hat, bei dieſen Rund⸗ 
froge zu halten, ob bezügliche Klagen erhoben 


worden ſeſen. 
— ueber den Schul beſuchl der ſchul⸗ 


tigen Kinder umherziehender Perſonen hat 


die Regierung zu Marienwerder eire Verfügung 
erlaſſen, in welcher fie die Landröte und Polfzel⸗ 
verwaltungen ayweiſt, ſchon bei der Vorprüfung 
der Geſuche um Erteilung eines Wanderge⸗ 
werbeſckeins zu berüdfistigen, ob die Antrag⸗ 
ſteller in genügender We ſe für die Einſchulung 

rer ſchulpflichtigen I Sorge getragen 

aten, da nach einer beſtezenden Verfügung 
eine vorübe gehende Enſchulung verboten if, 
Die gedachten Gewerket eibenden haben nach⸗ 
zuweisen, bei wem fie während des Umherziehens 
ihre Ku er in Pflese gegeben haben; die Orts⸗ 
ehörben heben ſich zu vergemiffeın. daß auf 
dieſe Weile für ben Unterricht der schulpflichtigen 
Kinder ausreichend geſorgt iſt. 


Theater.] Die geſtrige Wleder⸗ 
holung des Schwankes „Der Rabenvater“ fand 

n Artushofiaale ſtatt. wo in aller Eile eine 

ühne aufgeſchlagen war, die jedoch den Er⸗ 
forderniſſen nur mangelhaft genügte. Geſpielt 
wurde recht munter und das Stüd recht bei⸗ 
fällig aufgenommen. — Die nächſte Novität, 
| 115 unſere rührige Direktion dem Publikum 


— 


etet iſt „Der kleire Lord“, zur Zeit Bug: und 

aſſenſtück des Berliner Adolf Ernſtthegters. 

um Sonntag ceht dieſes Lebensbild in Szene 
ib verfehlen wir nicht, unſer theaterliebendes 

Publikum be onders darauf hin zuweiſen. Einem 
icht de: „Freiſinnigen Zeitung“ über das 

ück en'nehmen wir auszugsweiſe Folgendes: 
ür einen großen Teil des Publikums war 
Hefe Vorß ellunz eine Uekerraſchung, man hatte 
wohl eine engliſche Poſſe im Genre von 
„Charley's Tante“ erwarte“, voll draſtiſcher, 
Lachſturm erwecken ' er Komik, ſtatt deſſen fand 
man ſich eirer auf Rührung kindlicher Ge⸗ 
müter be echne en Komödie im Stile der Birch⸗ 
Pfeiffer cezenüker. Doch wurde das Stück 
freundlich aufgenommen, als ſich die Zuſchauer 
von ihrer Ueberraſchung erholt hatten, folgten 
ſie den Vorgängen auf der Bühre mit Inter⸗ 
eſſe. (Folgt Handlung.) Das Publikum er: 
freute ſich an der heite en Charakterſchilde ung 
des liebenswürdigen jungen Lords wie feiner 
iche Freunde und ließ ſich von den melo⸗ 
n Aktſchlüſſen in Rührung verſetzen. 

um klatſchte nach jedem Akte Teb- 

fall und rief ) 

de Bühne, der aus der Aufnahme 

8 vielleicht den Mut ſchöpft, es in 


Kine ran | 
sr 


zum 


4 ache, zubehör; 2 Woh 
je 2 Dimmern, Küche, 5 
Mauerſtr. 32 
C. A. Guksch, 5 
| Bol. Tin. mit auch ohne 
before permietb: Tuch 


Burſchengel⸗ 
aceritr. 1. bir. 


auch Herrn Pirettor 


b. f 5 
8 dowski 
Bueh- und Aceidenz-Druckerei 


Erſte Poſener Dachfalziegelfabrik 


der kommenden Weihnachtszeit zur Erbauung 
harmloſer Gemüter auf ſein Repertoir zu ſetzen. 


— Der Waſſerverbrauchl in 
unkerer Stadt iſt ganz erheblich hinter dem im 
Etat angenommenen Quantum zurückgeblieben, 
denn während dasſelbe auf 75 000 ebm. pro 
Monat anzeſetzt worden war, ſind beiſpiels⸗ 
weile während des Monats November thot⸗ 
ſächlich nur 26000 cbm. verbraucht worden. 
Die Rechnung des Waſſerleitungs⸗Etats dürfte 
daher gezen den Voranſchlag bei den Einnahmen 
eine recht erhebliche Differenz aufweiſen. 


— [Der kaufmänniſche Verein 
„Boruffia*) hält morgen Abend im kleinen 


Bauern, die auch 


nafezu auf Gnade 


Zum Quartaisschiuss 


empfiehlt ſich zur Anfertigung von 


9 
nungs-Sdema’s| 
1000 Stück von Mk. 4,25 an. 
bei jauberer und Br Ausführung 

ie 


„Thorner Oſtdeutſche Zeitung“, 


Brückenſtraße 34, parterre. 


Unterthanen der Herren v. 
und Ungnade 
waren, dennoch Jahrhunderte hindurch Legen 
fie zu prozeſſtren wagten, die trotz bitterer 
Armut in feſtem Zuſammenhalten 
für Woche und Mann für Mann ihren 
„Prozeßſechſer“ zahlen, bis fie vorläufig als 
Sieger aus dem Streite hervorgingen und nun 


1 


wohl auf 2 Millionen Mark beziffern mag. 
Wenn ſich auch begreifen läßt, daß bei dem 
hohen Wert des umſtrittenen Waldes beide 
Parteien beharrlich den Beſitz erſtrebten, fo 
muß man doch Achtung haben vor der uner⸗ 
ſchütterlichen Zähigket und dem Mute dieſer 
in der Zeit, da ſie 
Thüngen dieſen 


N 


\ 


* U 
J | 


pro 100 Pfund. 
Stettin loco Mark 10.90. 
Berlin „ = 0.85. 
Getreideberie 
der Handelskammer für 
Thorn, den 28. Dezem 
Wetter: Schnee. 
Weizen: feſt, 128/30 Pfd. bunt 25 
Pfd. hell 135/8 M., 132 N ochdi 
bis 142 M. 
oggen: unverändert, nach Quali? 
Ger ſte: flau, Brauware 115/20 P 


bis 110 M., Futterware 95/98 
Hafer: nach Qualität von 102 


Alles pro 1000 Kilo ab Ba 


15 
als 


übergeben 


Petroleum am 27. De 
i 


Saale des Artushofes feine Weihnachtsfeier ab, als beati possidentes dem Fortgange des] 
welche in einem Herrenabend beſteht. Prozeſſes in relativer Gemütsrube zuſehen Meueſte Nachri lk 
— [Allgemeine Ortstrantenkaffe] | können. Am Donnerstag wurde wieder in Wien, 27. Dezember. 
Morgen Mittag 12 Uhr findet im Lokale von | dieſer Sache verhandelt. Es kam ſchließlich 5 die 
. i Pr.“ aus Petersburg meldet, jc 7 t 
Nicolai eine Generalverſammlung Natt, bezü,- | 5ur Vertagung bis zum 19. Juli 1896. der Vereinigten Staaten dort 
22 deren en wir auf die im In; welche Stellung Rußland 
eratenteile abgedruckte Anzeige verweiſen. g f AR, venezuel inn R 
Ä zuelaniſchen Konflikt ein 
Temperatur.] Heute morgen 8 Uhr n Bbrfen Depeſche habe äußerſt nünftig geanwortt 
4 Grad O. K.; Barometerſtand; 28, EEE e he er 24225 Standpunkt Clevelands und beſch 
nn a ce Beutusten. 30 217,00 bipiomatilgen Meg abel zu 
— [Gefunden] ein Roſenkranz im 8 - IM, 3 3 3 7 fügen 9 ruͤcklichſt zu 
; N | 2 R . , 5 1 
Poſtgebäude, ein Rartof mr Bey? ne Preuß. 50 % Conſolss. 104,100 104,10 Sofia, 27. Dezember.. 
‚einer Agende beim Kufmann Fränkel, ein Preuß. 49, Lonfels. 6 q 195,00 105,10 Belgrader Meldungen konſtat 
Paar ſchwarze Glaceehandſchuhe in der Poſt. Deu 5 0 Se, 9,30 99,40 5 ge ſerbischen 05 5 3 5 5 
— [Polizeiliches.] Verhaftet wurden Baer Hauben 2 7 196750 10500 geraubt wurden Der mum Ein! 
12 Perſonen. do. iquib, Pfandbriefe fehlt] fehlt wurde bereits verhaftet; er hatte es auf 
— [Bon der Weichſel!] Heutiger] Siam fe eul. U. 100,201 100,20 | ganz gewohnlichen Gelddiebſta 6 6h 
[ d chſel.] Heutig 8 . . 200, 10 200,10 
Waſſerſtand 0,02 Meter über Null. or er. 5 . . 188,45 168,30 — 
5 Maf 1000 1455 Verantwortlicher Rede 
Kleine Chronik. W der in Nen-Dart el Friedrich Kretschmer 
Die Prinzeſſin Leopold if am Da. aaa 119,75 . 
i 0 al 124,50] 124,50 
Freitag Nachmittag beim Schlütſchuhlaufen mit Juni 125,00 125,00 
ihrer Kammerdame auf dem Griebnitzſee bei] Hafer: Dez. 120,00 119,25 
Neu⸗Babelskerg an einer ſchwachen Stelle e n⸗ Rüböl: En ar 110 
rebroden und konnte nur mit Mühe gerettet 5 Mai 6.40 46.40 
werden. Spiritus: loco mit 50 Pl. Steuet 51.50 51,80 117770 
‚Sin in ben Annalen ber d c, Du N | era ee 
ſprechung gewiß ſehr ſeltener Fall ift das Mai sa 3750| 3739 | derten alten anderen Salben u. ge 
300 » jährige Jubiläum eines Prozeſſes. In] Thorner Stadtanleihe 3½ pt. —.— 101,25 | weil die Wirkung den Nyrrhen. ei 23 
dieſer — feeilich nicht gerade be eidenewerten — | Wechſel⸗Diskont 4%, Lombard⸗Zinsfuß für deutſche e er eiden 
Lage ift in dieſem Jahre die Marktgemeinde Staats⸗Anl. 4½%, für andere Effekten 50%. Wundsein der Kinder, aten 
Burgfinn im bayeriſchen Regierungsbezirk Spiritus Depe ſche. D HE weiters raschere und zuverlässige. 
Unterfranken. Denn es geſchah unter dem Mönigsberg, 20, Dezember. r MielelE na EN 
21 Juri 1595, daß dieſe Geweme beim 5. Bort ue v. Wr 0e Teles anf. Sr Ua ee 
Reichskamm⸗ gericht, das damals Seinen Sitz in Ben ranbert 22 * in 1 an M 
Speier hatte, gegen dle Herren v. Thüngen h Huveräabert i } End een mi 50 bg, in den Apotheke 
Macht 5 Fe ER je en eines ße erſichen Loco cont. Ser Bf., 50, „t bea, | 
Eſchen⸗ und Buck en wald es von mehr als 000 * 8 ER ET I e 
baperiſchen Tagwerk, deſſen jetziger Wert ſich 1 5 an RT 
nn ne nl nn nn nenn nn ne 3 Be nn nn nn nn 


.\bFreisgekruut mit den ersten Preisen ! 


Disseldntier Ruuseh-Essenzen 


aus Nachf,, Düsseldori, 


Smeeinb tät: 


aus der 


Fr. Nie- 


zuſtliche em Burgunderwalt 
8 . Jen 1575 von N 0 ＋ 1 t 4. V i © t © r Poſen sind A 2 2 h 41 N 3 Branche 

25 N. 5 | — 8 ; käuflich. l. TWORN be: 

Thorn, a S en 8 
— rt Provinzial J. G. Adolph. p. os, 
ANN Gewerbe -Ausſtellung —— — — 
Goldenen Posen EEE 
EN Medaille. 1895. 


N Dri 100 N 


Rr 26 2318 \ sach in! 
uverts übe allhin 

N ed 

* Anferti ung von 
24 50 1008. ic, Couverts 


0 60 Pfb. b. 12 8b an. 
Interesse rechtzeitiger 
bung bittet um baldge- 
ältige Bestellung die 


Buohäenehergl 3 en und größte deutſche Lebensverſicherungsanſtalt) 

a. Verſicherungsbeſtend am 1. September 1895: 685% Millionen Mark. 
debe deitnne M|nsnerohtie Berfiherunpsfunmen feit 129: 276% Millonen Mark. 
ene, ar. az parterre. Vertreter in horn: dert isehewskei, een et, 


* IX 


empfiehlt Su“ Dachfalzgienel, Br Patent Ludowici, anertannt beſtes Syſtem der 


Die Wetterheſtändigkeit der Falzziegel iſt von der Königlichen Prüfungsſtation 
für Baumaterialien anerkannt worden. Proſpecte und Koſtenayſchläge gratis. 


Goma er Lebensversicherungsbank | 


Vertreter in Culmſee: 


euzeit, zu ermäßigtem Preiſe. 


Gelegenheitskauf! 
Ein grosser Posten Anzug- und Paletot- Stoffe in 
Cheviot und Kammgarn bester ualfiien ist mir von einer grossen 


Fabrik zum Verkauf überwiesen, weshalb solche meterweise 
B. DOLIVA. _ 


Thorn. Artushof. 


C. von Preetzmann. 


nach Borfi 
Verdg 


cht 


l 


98 
Pleſchſucht 
lien 


Scherings 3 


vom Geh.⸗Rat Profeil: Dr. O. Liebrei 


\ 


„Rheingot‘ 
„ Aatser-Marke” 


fra „2 7 

Heringe Grüne Apotheke, ee 
Miederldgen tu fast fämtlichen due n und Dreg and n 
Man verlange ausbrild r 
2 „» — „ — 


ARANAkAahhhL 
Die glückliche Geburt eines kräftigen 
Knaben zeigen hocherfreut an 


S. Burlin und Frau. 


Allgemeine Ortskrankenkaſſe Thorn. 


Einladung zur General⸗Verſammlung. 


Die unten näher bezeichneten Mitglieder der General⸗Verſammlung der allgemeinen 
Ortskrankenkaſſe zu Thorn werden zur ordentlichen General⸗Verſammlung auf 


„den 29. Dezember 1895, Vormittags 12 Ahr 
in den Saal von Nicolai, Mauerſtraße Nr. 68 hierſelbſt, eingeladen. 


Tagesordnung: 
1. Vorlage der Jahresrechnung pro 1894. 
2. Erſatzwahl für die ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder Klempneimeiſter A. Glogau, 
Werkführer O. Jacob und Schriftſetzer M. Szwankowski. 
3. Vorlage des genehmigten Nachtragsſtatuts und der Verhaltungsiegeln für erkrankte 
Mitglieder, welche Krankengeld beziehen. 
4. Wahl des Ausſchuſſes für 1 1. der e des laufenden Jahres. 


Mitglieder der General⸗Verſammlung ſind: 


1. Arbeitgeber: 
. Sattlermeiſter F. 


Neujahrskarten 


in überraschend schöner, geschmackvoller und reichster Auswahl in allen Preis- 


. F. Schwartz. 


Shübenbans= Thenter, 


Sonntag, den 29, Dezember: 
No vität I. Ranges. 


Der kleine Lord. 


Lebensbild von Mrs. Hodgſon. 
Montag: Kein Theater. 


Verband Dentscher Handlun faulen 
Kaufmänniſcher 1 


„Borussia“. 


29. Dezember, 
Abends ½8 Uhr: 


E Herrenabend 4 


im e Saale des Artushof, 
Wan können durch Mitglieder eingeführt 


Der Vorſtand. 


„Siehſt du den Splitter in 
anderer Augen, 
Balkens in deinem eigenen!“ N 


Hotel Goppernicus, 
Coppernicusstr. 20, 


— E kräftigen Mittagstiih = — 
im Abonnement von 60 P 
Speisen à la carte jed. Tagoszeit, 
Königsberger, ſowie 


Münchener Bin m Zaf. 


Bekanntmachung. gedenke des 

Unſer „Krankenhaus ⸗ Abonnement“ 
für Dienftboten und für Handlungs: 
gehilfen und Handlungslehrlinge wird 
wieder holentlia empfohlen. 

Der geringfügige Satz von 3 Mk. f 
Dienſtb ten 6 Mk. für e e 
ugslehrlinge ſichert auf die ein⸗ 


gung im ſtäbtiſchen Krankenhauſe. 
Amer kommen Fälle vor, 


oder aus Unkenntniß dieſer Maß⸗ 
regel ſi der Heranziehung zu dem vollen 


1,25 Mk. (für Einheimiſche) ausſetzen. Das 
Abonnement gilt für das Kalenderjahr. Der 
Einkauf findet ſtatt bei der Kämmerei⸗ 


ſſe. 

Die zeitigen Abonnenten, welche nicht 
bis Neujahr etwa abmelden, wollen den 
N für 1896 demnächſt entrichten. 

Thorn, den 19. Dezember 1895. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


8 Anlage der Niederdrud- Dampf: 
ung für das ſtädtiſche Waſſerwerk ſoll 
ee den Submiſſion vergeben werden. 
ee und Bedingungen ſind im 
Stadtbauamt II zum Preiſe von 50 Pfg. 
per Stück erhältlich. — Geſchloſſene Offerten 
ſind ebendaſelbſt bis 
1896, Vormittags 11 uhr einzureichen. 
Thorn, den 27. un 1895. 


„ 3. Tiſchlermeiſter 
5. Schornſteinfegermeiſter H. Fucks. 
8. Glaſermeiſter E. Hell. 


. Maurermeifter M. Herter. 
11. Schneidermeiſter 


10. Gelbgießermeiſter A. Kuntz. 
13. Bäckermeiſter H. Lewirſohn. 
16. Inſtrumentenmacher G. Meyer. 
19. Sattlermeiſter 
Feilenhauerneiſter J. Seepolt. 
24. Korbmachermeiſter 
26. Fleiſchermeiſter G. Tews. 2 Kauf⸗ 
Za 29. Klempnerneiſter 

31. NP otogeaph ; O. Berbon. 22. — l 


6. Uhrmacher L. Grunwald. 
9. Baugewerksmeiſter H. Illgner. 
H. Kreibich. 12. Tiſchlermeiſter D. Körner. 
meiſter A. Laudetzke. 
17. Fleiſchermeiſter W. Romann. 
g 20. Getreidehändler 
22; 1 O 
25. Tapezier P. Trautmann. 
g 28. Malermeiſter 
1 Bu dae ge J. Buszezynsti. 
33. 8 St. Sobczak. 

2. Kaſſenmitglieder: 

2. Commis A. Koslowski. 
5. Buchdrucker Oskar Hubrich. 2 
8. Nin W. Kowalkowski. 


ei Arbeiter P. Blockhaus. 
16. Maſchiniſt L. Apczynski. 17. Controleur N. Morawski. 
20. Arbeiter J. Staſtorowski. 
23. Tiſchler J. Anczak. 


Sonntag, 


Niſſeldorfer Run, Eſſenz er 


A. Kirmes. Gerberſtraße 
Düſſeldorfer und Cölner 


15. Reſtaurateur C. Meyling. 
18. Bäcker meiſter A 


23. Uhrmacher R. Scheffler. 
N — en — 41988 
Essenzen 
in 8 verſchiedenen Sorten empfiehlt 


. Mazurkiewiez. 


Ananas⸗, NONFERBDFTN 
deutſcher Kaijer-, 


je Punjch 25 


I ganzen und halben Flaſchen aus 85 
Fr. Nienhaus Nachf., Düſſeldorf 


Wunderbarer göttlicher Ur⸗ 
ſprung der Kirche — ſo auch 
nur ihre Vollendung möglich. 
— Darum vieles verheißen, 
woran wir Pr nicht gewöhnt 


5 Ae Vortrag & 


„den 29. Dezbr., Abends — 
dem Kirchſaale Copper - 
nikus-Straße 13, 1 Trp. 


Eintritt frei für Jedermann! 
Kriegel, Evangeliſt. 


aa az 
Uebrick Conditorei. 


Eisbahn. 


Grützm ühlenteich. 


Sonntag, den 29. Dezember: 


Großes Eisbahn⸗Contert 


von der Kapelle des Infant.⸗Regts. Nr. 61. 


1. Schriftſetzer N. Meyza. 
4. Maſchinenmeiſter Curt Loeffler. 

i . 7. Maurerpolier A. Kwiatkowski. 
10. Tiſchler Stan. Roza, 
13. Maurerpolier A. Götze. 


8. Schriftſetzer R. Rietz. 


9. Schloſſer F. Bochinski. 
Arbeiter J. Jankowiak. 
15. Regiſtrator M. Sodieralski. 
18. Holzaufſeher C. Poſtadly. 
Arbeiter Th. Potarski. 
=, Abfuhr⸗Inſpector K. Rohde. 
27. Tiſchler Rudolf Ziehlke. 
RR 30. Schloſſer F. 
A. Weilack. 33. Schloſſer J. Klarkowski. 
36. Comtoriſt W. e 
39. Zuſchneider C. Gorn. 


45. Buchhalter A. Lauterbach. 46. Buchhalter H. Hartwig. 47. Schrift⸗ 

48. Schriftſetzer G. Maitre. 49. Buchbinder E. Witt. 
52. Büreaugehilfe J. Drewitz. 53. Magliſtrats⸗ 

55. Schriftſetzer R. Liedtke. 
58. Siedemeiſter Th. Schmidt. 
61. Maurer W. Knelke. 
64. Schachtmeiſter A. Laszinski. 


19. Factor St. Waszekowski. 
22. Tiſchler F. Zalemski. 
25. Maurerpolier H. Kochinke. 
28. Maurer Chr. Baum. 
Schloſſer A. Töpfer. 
34. Schloſſer P. Vetter. 
37. Steinſetzerpoller J. Wolff. 38. Kutſcher 
41. Arbeiter B. Weber. 
44. Büreaugehilfe 


um 4. Januar 


35. Schiffsgehilfe 
R 

Das Kehren der Schornfteine in den 
ſämmtlichen ſtädtiſchen Inſtituts⸗ und Ver⸗ 
waltungs⸗Gebäuden ſoll für die Zeit vom 
1. April 1896 bis dahin 1897 an einen der 
drei Mindeſtfordernden vergeben werden. 


ſetzer A. Lapinski. 
führer A. Koehler. 51. Klempner C. Heiſe. 
„baubote R. Bauermeiſter. 
56. Werkführer G. Funk. 
59. Maurer T. v. Czerniewicz. 
62. Maurerpolier W. Hahn. 

65. Maurer Julius Szikorski 
„den 18. November 1895. 


54. Zimmergeſelle L. Nüßler. Surge 


57. Braumeifter G. Gruczkun. 


Dienſtag, den 14. Januar 1896, 60 Schachtmeiſter R. Gerlach 


Vormittags 11 Uhr 
in unſerem Bureau I (Rathhaus 1 Treppe) 
anberaumt, zu welchem Unternehmer ein⸗ 


punch 


63. Schriftſetzer C. Swit. 
66. Schiffsgehilfe J. Jarocki. 


in 71 und "a Flaſchen 


Hugo Er — ü Mellienst, BL. 
Medicinal- 


Die Bebingungen liegen in dem g 
nannten Bureau zur Einſicht aus und wird 
noch bemerkt, daß eine Caution von 100 Mk. 

vor dem Termin in der Kämmereitaſſe zu 


Thorn, den 18. Dezember 1895. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Jeit einigen Jahren beſteht Nu die 
Sitte, daß Einwohner aller Stände, 
ſich ihren Gönnern, 
kannten beim Jahrezwechfel durch Karten 
zu empfehlen, ein n fees Geldgeſchenk 
zur Armenkaſſe zahlen laſſen. 

Wir haben die Armenkaſſe angewieſen, _ 
auch in dieſem Jahre derartige außer⸗ 
ordentliche Gaben anzunehmen. 

Die Namen der geehrten Geber werden 
noch vor Neujahr veröffentlicht werden. 

Thorn, den 27. Dezember 1895. 

Der Magiſtrat, Armendirektorium. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 
Am Sonntag, den 29. d. Mis. wird 
5 Handel mit Papier und Nenjahre- 
17 in offenen Verkaufsſtellen für die 
t von 7 bis 9, 11 Uhr Vormittags bis 
2 u Nachmittags hierdurch freigegeben. 
orn, den 27. Dezember 1895. 
ei- Verwaltung. 


der allgemeinen Ortskrankenkaſſe. 
für Studium und 
Die Deutsche“ 
Cognac- Compagnie 3 
Löwenwarter & Cie. 


(Gommandit-Gösellschaft) 
zu Köln a. Rhein 


III 5 


ignet. Kreuze. Eisenbau. Höchste 
Frachtfrei auf Probe, 

Preisverz. franco. Baar od. 15 bis 
20 Mk. monatlich. Berlin, Dresdenerstr. 38. 
Friedrich eee & 


Ungarweine, 


Vermouth di Torino, Rothweine etc, offerirt 
zu billigſten N iſen 
Müller, Sniterburg. 


— Jeinſte eee 


bir gs Prelsselbgerel, 
Magdeb. Dill⸗Gurken 


Heinrich Netz. 


faure, Senf:, Pfeffergurken, 
Preißelbeeren ete., feingeſchnitt. 
Sauerkohl, ſowie reines Gänſe⸗ 
ſchmalz u. ff. Tiſch butter 


A. Rutkiewiez, 
Schuhmacherſtraße 27. 


Hochfeine gefüllte Schottenberinge 


A. Cohn. Schillerſtr. 3. 


M. Grünbaum* Taschenuhren 
in Gold und m. 
BER 255 die beſten u. billigſt 


rr 
altsgott’s Nussextract- 


Haarfarbe 

in ſchwarz, braun, blond, ſehr natürlich 
ausſehend, echt und dauerhaft färbend, 
Nussoel, ein feines, haardunkelndes 
Haaröl, ſowie Hüne’ Enthaarungs- 
pulver empfebten Anders 8 Co. 
immer evtl. mit 
Kab. S reibtiſch u. Bücher⸗ 

Preisofferten auch ben 
en. voller Penſion unter M. 5 
in der Expedition der Zeitung abzugeben. 


Zur Anfertigung 


. 
Bei Eintritt der Dunkelheit: 


Glatte und ſichere Bahn! 
BEE 3 vorhanden. mt 


Molksgarten. 


a ra G: 


Malen Miu 


Zuſchauer pro Perſon 9 Pig. 
Anfang 8 uhr Vhendo. 

Alles Nähere 5 Plakate 

Garderoben ſind im obigen Lokal zu, * ben 


Freunden und Be⸗ 


M. Srünbaum‘ Taschennhren 
in Gold und Silber 
ver“ rk die beiten u. billigſt 


Ein Schlitten 


und eine Pelzdecke zu verkaufen. 
Adam, Baderſtr. 


ie Wohnung Brückenſtr. Nr. 28 


welche Herr Braunstein feit 17 a 
bewohnt, u. die I. Etage Brücken⸗ 
ſtraße Nr. 27 ſind von ſofort zu ver⸗ 


Auskunft ertheilt Lichtenberg, Schiller · 
ſtraße Nr. 12, 3 Treppen. 


Hausbeſitzer⸗Verein. 


Wohnungsanzeigen. 
Genaue Beſchreibung der Wohnungen im BET” 
Bureau e Nr. 4 bei Herrn 


* d K 
K k K K „ „ 3.50% * 
zu Originalpreisen in 11 und ½ Flaschen 


bei Hermann I Dann, 


in der Apotheke, 
Sylveſter⸗ 9 


> Grosser Maskenbail. 
Masken find zu haben beim Wat 


in der Apotheke. 


W. Zielke 


hochfeine Halon- 


E Pianinos, 


Pan. eiſ. Panzerſtimmſtock, * . 
Conſtruktion, von 4 
10 Jahre Garantie. 


Conturswaaren⸗Aus verkauf 
Gerberstrasse 2 


Das Waarenlager der Luise Fischer- 
ſchen Concursmaſſe, beſtehend aus: 

Damen- u. Kinderhüten, Bändern, 

Sammeten, Corſets u. Hutfedern, 
wird zu Hax 1 ausverkauft. 


x Pünchera, 


Gegen Külte und Näſſe 


empfehle 150 meine ſehr warmen und reell 


; wirth Levy von der Wiv, Holzmann, 
Gaſthaus vi Ant Eich ran, 


Beni cherte 


2 71 55 und ernſten Inhalts, 


A. Malohn. 


Ich en. kurz nach Neujahr einen 
Ausins in Flachſchnitzerei für Damen 


e in meiner Wohnung — 


eee 


·» „„ „„ „„ 


nos, Nr ve al5M, mo 
Kostenfreis 4wöch, Probesend. 
F>orik Stern, Berlin, Neanderstr. 16. 


T &rindaın® Aar 


1 find die beſten u. — —— an 
Thorn, Culmerſtraße 


Ein Damenpeh . Yongihanl 


. am heiligen 8 geſtohlen 


din berierie Vic haltern 


wird per 1. Februar 1896 geſucht. Mel⸗ 
| 2 en Angabe bisheriger 
ltsanſprüche an die Exped. dieſer 
A unter Ohiffre 1500. 


Et. 
Culmer Shauffee 54 201 
a: 21 Kellerwohn. 


Tuchsthuhe, 


s.K u nu nun ao 08 aa © a hen 


us u u uu α d M 


Beſuchskarten Justus Wallis. . 


für Haus, Comptolr und Reiſe. 


Breiteſtra e 37. 
[Soweit der Vorrath reicht, 
gebe einen Theil ſehr billig us 
Kinderfilzſchuhe 50 

Damenfilzpantoffel 1 — 
Damenſteppſchuhe 2 
Damentuchſtiefel, 1701 

Damenlederſtiefel 3 1 
u Herrenſtiefeletten 4,75 Mk. 
bis zu den 1 Sachen. 


6. Komm’s sehn. Agenlır 


Mm. Grünbaun® Taschen 
in Gold und Silber 
nd die beſten u. bill 


Hohle Zähne 


erhält man dauernd in gutem brauchbaren 
Zuſtande und ſchmerzfrei durch er 
mit üngzels flüffigen Zahn⸗ 
Slafhen für 1 Jahr . 


weiß, buntfarbig gemuſtert, 
engl. Elfenbeinkarton mit und ohne ſchrägem Z 


BET Ten - ern: FFEFFF: 
ET Are 


oldſchn 
farbig Eiskarton, Blumenhochprägung 
in naturellen Farben, 
25,50, 100 . elsgan. Kaſſelten), 


ſauberſter Druck, ont Birferung, 
Buchdruckerei 


Thorner ditdentſche Zeitung, 15 


Brückenstrasse 34, parterre. 


Rräffige Amme, |<: 

Stube nmädchen, Köchinnen n. Mädchen 

für Alles empfiehlt Ba 
J. Lewandowska, Heiligegeiſtſtr. 9. 


Schloſſ⸗ erlehrlinge 
Robert Male lz. Brombergerſtraße. 
L e e | 


verm. Neuſtädt. Markt 12, 1 Trp. 


u 
dblirte® Zimmer von ſofort zu ber- 
ieth ſcherſtraße 7, 


u eine Beilage und 
Jute. ame 


Pr - 
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